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Spiele am heutigen Mittwochabend

Kreispokal, Frauen, Viertelfinale
TuS Lipperode – SuS Scheidingen 19.00

A-Junioren, Kreisliga A
JSG Lippetal – SV Westfalia Soest II 19.00
JSG Dedinghsn. – JSG SC Lippstadt 19.00

FUSSBALL

„Aus ihn ist stets Verlass!“
Klaus Borschel, Trainer des
Bezirksligisten RW Westön-
nen, spricht in höchsten Tö-
nen von Marcel Wiemer. Der
Senior seiner jungen Truppe
beeindruckte im letzten Spiel
des Jahres gegen Westfalen
Liesborn, trug mit einer ta-
dellosen Leistung dazu bei,
dass den Rot-Weißen nach
mehrwöchiger Durststrecke
wieder einmal ein dreifacher
Punktgewinn gelang. Auf der
Sechser-Position ackerte Wie-
mer nach hinten wie nach
vorne, leitete mit einem
Traumpass auf Tobias Schu-
macher das entscheidende
2:0 ein. Dirk Wilms sprach
mit dem Routinier der Bahn-
damm-Elf.

Platz vier im Vorjahr, jetzt
auf Rang zehn – ist das zwei-
te Jahr für einen Aufsteiger
immer das schwerste?

Marcel Wiemer: Bekanntlich
schon. Davon lassen wir uns
allerdings nicht beeindru-
cken.

Sind die ständigen Verlet-

zungen verschiedener Spie-
ler die Ursache dafür, dass es
dieses Jahr nicht so überra-
gend läuft?

Wiemer: Bedingt schon. Aller-
dings sollten wir es nicht nur
auf die verschiedenen Verlet-
zungen einzelner Spieler
schieben, sondern uns auch
bewusst sein, dass wir in eini-
gen Spielen mehr hätten in-
vestieren müssen, um als Sie-
ger vom Platz zu gehen.

Was macht Ihre eigene Fit-
ness? Ihre Karriere ist ja von
etlichen Verletzungen ge-
prägt...

Wiemer: Ja, das stimmt, es wa-
ren einige Verletzungen da-
bei, aber ich stehe immer
noch sonntags auf dem Platz.
Von daher würde ich behaup-
ten, noch fit genug zu sein.

War die Sechser-Position ge-
gen Liesborn sehr anspruchs-
voll für den Senior der Bahn-
damm-Elf?

Wiemer: Nein, eher im Gegen-
teil. Es hat mir viel Spaß be-
reitet, mal wieder etwas akti-
ver an unserem Offensiv-
Spiel beteiligt zu sein.

Wohin fährt der RWW-Zug in
der Rückrunde?

Wiemer: Auf jeden Fall weiter
aufwärts. Mit dem Sieg gegen
Liesborn hat die Rückrunde
für uns ja schon gut begon-
nen.

Marcel Wiemer von Rot-Weiß
Westönnen.

SPIELER DER WOCHE

Aus Syriens Zweiter Liga
FUSSBALL Flüchtlinge trainieren mit am Welveraner Buchenwald

WELVER � Die Aktionsgruppe
Flüchtingshilfe in Welver hat die
Initiative ergriffen, der Sport-
verein hat spontan zugesagt.
Seither kicken montags ein gu-
tes Dutzend Flüchtlinge, die in
der ehemaligen Hauptschule
oder in der Unterkunft im Eilm-
ser Wald leben, im Buchenwald-
stadion. Michael Coerdt, Ju-
gendtrainer des SVW und ehe-
mals Coach der ersten Mann-
schaft, kümmert sich um die jun-
gen Männer, die sonst kaum Ge-
legenheit haben, ihren Bewe-
gungsdrang auszuleben.

An diesem Montag trafen sie
sich zum dritten Mal auf dem
Kunstrasen, neben Coerdt
mischte auch Athos Eick-
mann, Seniorenspieler der
Grün-Weißen, mit. Dabei
geht es weniger darum, neue
Spieler für die Mannschaften
des SV Welver zu gewinnen.
„Die Jungs sollen einfach aus
Spaß kicken“, so Marius Mar-
mulla, der das Projekt feder-
führend begleitet.

Aus dem Irak, Syrien und
Nigeria kommen die Hobby-
kicker, in deren Reihen mit
Wissam Al Rifai ein 29-Jähri-
ger ist, der in seiner syrischen
Heimat in der Zweiten Liga
gekickt hat. Der Englischleh-
rer spielte im Mittelfeld sei-
ner Mannschaft im südsyri-
schen Daraa, wo die Revolte
gegen den Machthaber Assad
im Jahre 2011 ihren Anfang
genommen hatte.

Seit seinem sechsten Le-
bensjahr hatte er sich dem
runden Leder verschrieben.
„Ich lebte fast im Stadion“,
unterstrich er seine Leiden-
schaft für den Fußball, die er
mit vielen seiner Landsleute
teilt. An die 40 000 Zuschauer
fasst das Stadion in der Stadt
nahe der jordanischen Gren-
ze, der Wissam Al Rifai aber
im Sommer ebenso den Rü-
cken kehrte wie seinen El-
tern und Geschwistern.

Über die Türkei ging es per
Boot nach Griechenland.
„Wir waren auf einem Drei-

Meter-Schlauchboot mit 50
Leuten. Ich dachte, wir müss-
ten alle sterben“, deutete Al
Rifai die dramatischen Um-
stände seiner Flucht an. Sie
führte weiter über Mazedo-

nien, Serbien, Ungarn und
Österreich nach Deutschland
und vor etwa sechs Wochen
nach Welver.

Hier will er fleißig Deutsch
lernen und sich hier eine Zu-
kunft aufbauen. Und natür-
lich Fußball spielen, viel-
leicht sogar in der ersten
Mannschaft, mit der er auch
schon eine Trainingseinheit
absolviert hat. Noch aber
steht der Hobbykick mit sei-
nen neuen Gefährten aus der
Flüchtlingsunterkunft im
Mittelpunkt.

Der SV Welver hofft, das An-
gebot möglichst lange auf-
recht erhalten zu können,
wie Vorstandsmitglied Jo-
chen Scholz erläuterte. Ein
Wechsel im Winter in die
Halle ist aber nicht möglich.
Wie Marius Marmulla erläu-
terte, steht die Sporthalle der
Hauptschule für sportliche
Aktivitäten nicht zur Verfü-
gung, wird vielmehr für die
Aufnahme weiterer Flüchtlin-
ge in Reserve gehalten. � dw

Wissam Al Rifai spielte in Syrien
in der 2. Liga. � Foto: Wilms
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1. FC Soest mit Platz vier beim Weihnachtsturnier
FUTSAL 0:4-Niederlage gegen Marl im „kleinen Finale“ / Einzug in Westfalenpokal-Endrunde

SOEST � Beim Futsal-Weih-
nachtsturnier des 1. FC Soest,
gleichzeitig Vorrunden-Wett-
bewerb zum Westfalenpokal,
erreichten die Gastgeber
durch die 0:4-Niederlage im
„kleinen Finale“ gegen Armi-
nia Marl in der Endabrech-
nung den vierten Platz, der
zum Einzug in die Endrunde
reichte. Das Turnier gewann
Bonita Bockum-Hövel 3:2
nach Verlängerung gegen
Nankatsu Hamm. Die zweite
Vorrunde steigt am Sonntag,
10. Januar, in der Dülberghal-
le. Das Finalturnier richtet

der 1. FC Soest am Samstag, 6.
Februar, in der Dülberghalle
aus.

Das Vorrundenturnier star-
te mit Anlaufschwierigkei-
ten. Die Kickers Koblenz ver-
passten ihren Zug, kamen zu
spät, die angekündigten
Teams der Boca Juniors Bö-
nen sowie HK Hamm kamen
gar nicht. Auch die beiden
beim Fußball- und Leichtath-
letik Verband Westfalen
(FLVW) angeforderten
Schiedsrichter erschienen
nicht, so dass Bathen und ein
Spieler aus Hamm die Begeg-

nungen leiteten.
Sportlich lief es nur be-

dingt. Das Team um Kapitän
und Teamsprecher Sam Brüg-
gemann startete mit einem
2:0-Erfolg gegen den FC
Hamm. Die Treffer erzielten
Lars Hass und Nils Brügge-
mann. In der zweiten Partie
gegen Arminia Marl gelang
Sam Brüggemann nach frü-
hen Rückstand der 1:1-Aus-
gleich. Die ursprünglich an-
gesetzten Partie gegen Boca
Juniors Bönen wurde für
Soest gewertet. Die lange
Zwangspause machte sich be-

merkbar. Im Halbfinale ge-
gen Nakatzu Hamm gerieten
die Gastgeber schnell mit 0:3
in Rückstand. Die Soester
zeigten Moral, verkürzten
durch Nils und Sam Brügge-
mann noch zum 2:3-End-
stand. In der Gruppe B er-
reichten Nankatsu Hamm
und Bonita Bockum Hövel die
Endrunde. Die Mannschaft
AS Lippetal belegte den vier-
ten Gruppenplatz. � g
1. FC Soest: Lars Brüggemann, Nils
Brüggeman, Oliver Donner, Max Pa-
protta, Lars Hass, Kevin Cosmann,
Tim Fiedler, Felix Petermeier, Marc Pe-
termeier.

Die Futsal-Spieler des 1. FC Soest (in Rot), hier im Spiel gegen Marl,
erreichten beim Weihnachtsturnier Rang vier. � Foto: Groener

Gute Zeiten für Sportler der DJK Werl
LEICHTATHLETIK Grote, Brinkmann, Mertens und Jesse für „Westfälische“ qualifiziert

PADERBORN � Beim Hallen-
meeting in Paderborn zeigten
die Werler Leichtathleten der
DJK starke Leistungen.

Jan Grote (U16) gelang über
60 Meter der Einzug ins
Sprintfinale. Mit einer Zeit
von 7,84 Sekunden unterbot
er außerdem die geforderte
Qualifikationsnorm für die
westfälischen Meisterschaf-
ten am 16. Januar in Dort-
mund. Im Finale steigerte er
sich allerdings nicht mehr

und erreicht den fünften
Platz. Gleich darauf sicherte
sich auch Pia Brinkmann
(U18) in einem souveränen
Start-Ziel-Sieg über 1500 Me-
ter in 5:01,37 Minuten die
Qualifikation.

Bei den Männern testete Se-
bastian Krehan seine Form
über 1500 Meter und knüpfte
mit einer Zeit von 4:47,48 Mi-
nuten zufrieden an seine
Leistungen aus der Sommer-
saison an. Sein Ziel sind die

NRW-Senioren-Meisterschaf-
ten am 10. Januar in Düssel-
dorf, wo er über 800 Meter
startet.

Zurück auf der Sprintgera-
den (60 m) sicherte sich Jan
Cedric Mertens in 7,22 Se-
kunden einen Platz im Män-
ner-Finale, Janik Broszeit ver-
passte dieses mit 7,77 Sekun-
den nur knapp. Im Finale ge-
lang Mertens als Drittem eine
Steigerung auf 7,12 Sekun-
den, wodurch er sich neben

dem dritten Platz auch für die
„Westfälische“ qualifizierte.

Im Weitsprung gelang Niels
Jesse nach anfänglichen
Schwierigkeiten und nur
knappen Einzug in den End-
kampf ein Sprung über 5,45
Meter. Dies bedeutete Platz
vier und persönliche Bestleis-
tung für den 15-Jährigen.
Durch den Weitsprung beflü-
gelt qualifizierte er sich über
60 Meter Hürden in 9,32 Se-
kunden auch für die Westfa-
lenmeisterschaften.

Abschließend gaben die bei-
den schnellen U16-Athleten,
Jan Grote und Niels Jesse,
auch noch ihr 200-Meter-De-
büt in der 4x200-Meter-Män-
nerstaffel mit Jan Cedric Mer-
tens als Start- und Janik Bros-
zeit als Schlussläufer. In
1:40,79 Minuten beendeten
sie einen rundum erfolgrei-
chen ersten Hallenwett-
kampf.

Am 3. Januar folgt eine wei-
tere Möglichkeit, sich für die
Westfalenmeisterschaften zu
qualifizieren oder schon mal
die Laufbahn der Dortmun-
der Helmut-Körnig-Halle zu
testen.

Die Leichtathleten der DJK Werl (von links): Jan Cedric Mertens, Janik Broszeit, Pia Brinkmann, Sebas-
tian Krehan, Jan Grote und Niels Jesse. � Foto: privat

Ein gutes Dutzend Flüchtlinge, die in der ehemaligen Hauptschule oder in der Unterkunft im Eilmser Wald leben, treffen sich neuerdings
immer montags auf dem Fußballplatz des SV Welver zum gemeinsamen Kicken. � Foto: Wilms

Zur Person
Name: Marcel Wiemer
Alter: 31
Familienstand: ledig
Beruf: Industriemechaniker
Bisherige Vereine: TuS Nie-
derense, SV Hilbeck.
Im Verein seit: 2011
Position: Innenverteidiger
(neuer Sechser)
Rückennummer: 4
Ich spiele Fußball, weil... es
mir sehr viel bedeutet und es
einfach Spaß macht, mit den
Jungs auf dem Platz zu stehen.
Bei RW Westönnen Fußball
zu spielen, ist für mich... was
ganz Besonderes!
Mein Lieblingsverein ist...
1.FC Köln.
Mein fußballerisches Vor-
bild ist… Sergio Ramos.

Büderich (Spielszene gegeneinan-
der), BV Sassendorf I und III, SV
Welver, TuS Jahn Soest, SV Eilmsen,
SC Neuengeseke, SF Soest-Mülling-
sen, SuS Scheidingen, SW Hultrop
sowie SC Lippetal I und II.
Weiter geht es für die F-Junioren am
Sonntag, 14. Februar, in der Bremer
Ballspielhalle ab 9.30 Uhr in vier
Gruppen unter der Leitung der SG
Oberense. � g/Foto: Groener

Die Jugendabteilung des 1. SC Lip-
petal fungierte in der Herzfelder
Ballspielhalle als Ausrichter der ers-
ten Kreis-Hallenrunde für F-Junio-
ren. In drei Gruppen jagten die Spie-
ler der Teams aus dem FLVW-Kreis
Soest ohne Punkt- und Tabellenwer-
tung dem runden Leder nach. Am
Start waren die Mannschaften SG
Oestinghausen I und II, SVW Soest I,
III und IV, Preußen TV Werl II, BW

F-Junioren mit Spaß dabei

Favoriten
siegen klar

KREIS SOEST � In den beiden
Kreisligen der B-Junioren gin-
gen am Montagabend zwei
Nachholspiele über die Büh-
ne. Die Favoriten feierten
deutliche Erfolge.

B-Junioren, Kreisliga A: FC
Ense – SC Neuengeseke 7:0
(3:0). Die Mannschaft des zu-
friedenen Trainers Oliver Ga-
briel stellte durch einen Dop-
pelschlag die Weichen früh-
zeitig auf Sieg, ließ im weite-
ren Verlauf der Partie gegen
das sieglose Schlusslicht
nichts anbrennen. Die FCE-
Youngster hielten dadurch
Anschluss an Platz zwei.
Tore: 1:0 Leandro Lampros (17.), 2:0
Marco Kleine (18.), 3:0 Lampros (38.),
4:0 Massimo Giannotto (47.), 5:0 Finn
Wegner (64.), 6:0 Kleine (73.), 7:0 Phil
Schulte (75.).

B-Junioren, Kreisliga B: JSG
Scheidingen/Sönnern/Hilbeck –
JSG Borgeln/Schwefe/Ostönnen/
Ampen 7:0 (2:0). Sieben Spiele,
sieben Siege: Die gastgeben-
de JSG von Trainer Martin
Horstmann wahrte in der B-
Liga ihre weiße Weste, geht
nach dem eindeutigen Erfolg
mit sechs Punkten Vorsprung
in die Winterpause. � g
Tore: 1:0 Sebastian Platte (17.), 2:0 Ge-
lix Neubauer (33.), 3:0 Patrick Horst-
mann (48.), 4:0, 5:0 Timo Zerlin (54.,
56.), 6:0, 7:0 Neubauer (65., Foulelfme-
ter, 70.).

SuS-Damen heute
mit Nachholspiel

SCHEIDINGEN � Die Fußballe-
rinnen des SuS Scheidingen
bestreiten heute Abend das
Nachholspiel im Viertelfinale
des Kreispokal-Wettbewerbes
beim Kreisligisten TuS Lippe-
rode. Der Anstoß erfolgt um
19 Uhr auf dem Aschenplatz
am Delbrücker Weg. Bei ei-
nem Sieg erreichen die SuS-
Frauen das Halbfinalspiel am
Donnerstag, 24. März, beim
Kreisligisten SuS Enniger.

Rebecca Granz (Scheidingen):
„Wir gehen als Favorit in die
Partie, nehmen die Rolle an,
dürfen den Gegner aber kei-
nesfalls unterschätzen. Da-
mit hatten wir in der Vergan-
genheit manchmal Probleme.
Der Untergrund darf nicht als
Entschuldigung gelten. Wir
haben schließlich auch in
Barntrup auf Asche gewon-
nen.“ � g
Personalia: Scheidingen: Es fehlen: Esra
Toy (Beruf), Henrieke Schulze-Wietis
(Schule).
Tendenz in den Ligen: Lipperode: S/N/U/
V/V. – Scheidingen: U/N/N/S/U.

FUSSBALL

B-Junioren, Kreisliga A
FC Ense - SC Neuengeseke 7:0

1. SV Westfalia Soest 7 7 0 0 39:2 21
2. BW Büderich 6 4 0 2 17:11 12
3. TuS Wickede 5 3 1 1 10:8 10
4. SV Westfalia Soest II 5 3 0 2 15:16 9
5. FC Ense 6 2 2 2 18:12 8
6. RW Westönnen 6 2 1 3 19:15 7
7. JSG Oestinghsn. 7 2 1 4 9:28 7
8. SF Soest-Müllingsen 6 0 2 4 8:22 2
9. SC Neuengeseke 6 0 1 5 9:30 1

B-Junioren, Kreisliga B
JSG Scheidingen - JSG Borgeln 7:0

1. JSG Scheidingen 7 7 0 0 48:5 21
2. JSG Möhnesee II 6 5 0 1 26:7 15
3. Höinger SV 5 4 0 1 26:6 12
4. SV Eilmsen II 6 3 1 2 18:19 10
5. SV Eilmsen 6 3 0 3 9:17 9
6. JSG Möhnesee 6 2 1 3 20:16 7
7. JSG Borgeln 6 1 0 5 9:20 3
8. FC Ense II 6 1 0 5 10:29 3
9. BV Sassendorf 6 0 0 6 2:49 0

SPORTNOTIZEN

� TuS Bremen, Badminton:
Am Freitag, 18. Dezember,
fällt das Jugendbadminton
wegen Seniorenmeister-
schaftsspiel von 18.30 bis 20
Uhr aus.


